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Geschäfts- - u. Grundeigenthum, Wohnhäuser u. Baustellen.
.

Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts . Häuser.II und N West Washington Straße. ez. ez und 67 Nord Wennsvldania k?.,i.w """'""n -- "atze. Boston Block an N. Delaware Stk.7No. 3 u. 36;
W o b n u n g e n.sssKa . kä61120 No.d Meridian itofjf. '

Iün!W""'Ä.k''- - 373 SS;172 College Avenue.

in

Baustellen.
Gürtelbahn. 3lYl

.
200

Market Otr.

40 LotS angrenzend an der ftnl In (nMilMAk O.iJU VT .......
44 otS tm südöstlichen Stadttheil,
54 LotS im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeigentbum in allen Stadttheilen. -

Grundstücke für Geschäftshäuser.
2) Acker in Brightwood. angrenzend an der Bahn.

, vtiuvtivuvw bllU4lt UgUtUUHTN,
Acker gutes hochgelegenes Land, angrenzend
an Greenfield, dem größten GaSfelde deS
Staates. Dieses Land kann in Parzellen
getheilt werde.

MIcDaDr? c3 XEDco-iri2ro"Qra;-

8 Oll Market Otr.
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angefüllt mit
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für ein Publikum, das zum größten Theil
aus Leuten besteht, die weder Schwal-benschwän- ze

noch tief ausgeschnittene
Kleider tragen, aus Leuten die eben nicht

zur Gesellschaft" gehören, die aber

schwer arbeiten müssen, damit es wieder

andere blasirte' Menschen giebt, welche!

die Konzerte des Herrn Van der Stucken

besuchen können.

Und ebenso de und wehmüthig neh-me- n

wir den Vorwurf flagranter Unwis

senheit hin, weil wir eine Convention von

Musiklehrern mit einem deutschen Sän-gerfe- st

zu vergleichen wagten.
Da thut uns jedoch der Musica'

Courier" sehr Unrecht. Wir haben einen

solchen Vergleich nie gemacht, und wir
würden ihn auch nie machen, denn wir
sind überzeugt, daß die Musiklehrer-Con-ventio- n

die langweiligste Affaire von der

Welt sein wird, was man den Sänger-feste- n

gewöhnlich nicht nachsagen kann.

Verzeihung, Herr Courier, aber wir
haben nun einmal andere Ideale als Sie,
und wenn wir eingestehen, daß wir die

musikalischen Ereignisse in New Vork nicht

mit der Aufmerksamkeit verfolgt haben,
mit welcher Sie Glücklicher, der Sie wahr-scheinli- ch

immer mit Freikarten versehen
sind und Jahraus, Jahrein in ei' ?m

Meer von Tonwellen schwimmen, sie ver-fol- gt

haben, so geschah es eben darum,
weil wir Wichtigeres zu thun hatten.

Aber das begreifen Sie wahrscheinlich
nicht !

DrahtnalJriHten.
. Ein schöne Geschenk.
Worcester. Mass.. 6. Mat. Die

Jncorporatsrm der zu begründenden
Clark-Universit- traten im Whnhause
von J. G. C'ark, welcher ganz allein da?
Geld zur Eirichti. der Universität ge-st- ist

t hat, zusammen, und Clark setzte sie

in Kenntniß, daß er noch weitere Stif
tungen für die Universiiät zu machen

gedenke, im Gesammtdetrage von 2 Mil
lion Dollar. Clark wünscht, daß die

Universität nach dem Muster deS deut
schen Unlvetsi ätZsystemS erricht t werde.

Prominente Verbrecher.
Bussalo. 6. Mai. Der schon

langst angtkündixtehochsensct onelleVro-ze- ß

gegen Hiram B. Everest und anbin
M Uliedlr d.r .Rochestkr Vacuum Oll
Co(einer dee vielenNamen derStandard
Oil Co.) wegen angeblicher Vkrschwö-run- g

zur Ruinirung des Geschäftes der
Buffalo Lubricatlng Oil Co." und

wegen Brandstifung ist jetzt endlich hier
im Gange. Die Verbandlungen gehen
langsam vorwärts. Die 5 Millionäre,
welche direkt der genannten Verbrechen
beschuldigt werden, sind : H. B. Everest
und dessen Sohn Charles M. Everest von
Röchest,?, und John D. Erchbald. Henry
H. RogerS und Amdrose von New Vork.
Thatsächlich sitzt aber die gaize Bande,
welche unter dem Namen .Stander,
Oil Co." bekannt ist. auf der Ank'age
dank.

Die erste Zmgin. welche heute vernom- -
men wurde, wer Frau Marv Miller, die

Gattin des StaatSjkugen A. A. Miller.
der bereit zugegeben hakte, daß er von
dir Cta idard Oil Co. GeN e halten
habe, um aus Buffalo zu verduften.
Frau Miller bkstkitk. daß sie selber Geld
von H. B. Everest bekommen, ausge-
nommen einmal im Iare 1881. um da-- m

t Oelproben aus den Buffaloer Eta- -

blisstmentz zu sausen.

Frank R. BeardSley, früher bei der
.Vscuun Co." angestellt, bezeugte, daß
Everest ihn abzuhalten gesucht habe, nach

Buffalo zu gthtn und für die .Lubri- -

cting Co.-- zu arbeiten, und ihm gesagt
habe, er werde dort ein sehr körglichtS
SalSe bekommen. Sonst wurde heute
noch nicht? von besondern Bedeutung
gethan.

Lti dtn Bttlandlungen ist auch Ioin
D. Rockeseller.der Präsident der Stand
arl Oil Co zugegen. Derselbe hatte
ine Strafvorladung erhalten, als Zeuge

auszutnten.

Ein Fälscher du ! ch g e b r a n n k.

La Porte. Ind.. 6. Moa John
Winflman, in Chesterton in diesem Counly
wohnhaft, beging Fälschungen zum Be
t age von $2000 und floh nach Deutsch
land.

Vsom Felde der Arbeit.
Braztl, L. Ma'. In d'r Con

serenz zwischen den B.rMelksbtstdern
und den Bergleuten, welch im Februar
in ColumbuS. O. siaitsand, wurde be- -

stimmt, daß am 1. Mai eine Lohner
höhung von ö CtS. per Tonne eintreten
solle. Da in einigen Bergwerken in

JllinoiS die Lohnerhöhung noch nicht

eintrat, wird der Execut vboard die Sache
in die Hand nehmen.

PittSburg. 6. Mai. In zwei
Cofebrenrnreien wurden die Forderungen
der Arbtiter bewilligt.
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iu dieser Spalte koste 6 CentZ per Zeile.

Allzeigen in Kelchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, traben unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselden ileiben 8 Tage Keheu, köuneu aber
ubeschränkt erneuert werden.

Anzeigen, welche bis IXlttagl 1 Uhr adge.
zebeu derben, finden noch am selbigen Tage
Anfnahrn.

Ocrlcoßt
V?lant u ffn, baft ich Möbel, Tevviche,
GcfB Watratze, mdermagen gegen leichte An
zzhlunftn od'r baar ve:klufe.

T h o m a och, 255 Süd Delamar Straße.

Verlangt: Ein 6ntb in Lmith' Mroerel.
N. 55 Lord Pennsylvania Str. Stetige arbeit, jl

klangt: in anständiaer deutscher Junge von
15 16 Jabrkn.der ein Pferd U leiten versteht, Ä.
Scht,t, 112 Sreer Straß. Ilma

erlangt. m Vann, in Woodrujf Piace, um
inen Platz ,i beaufsttigen. Nachzufragen, Zim.

mer o 5 Ttldott lock. 10m

klangt in Vi-che- n für allgemein Haular
bett, ach, fragen 13 Shlbu Straße. 10rna

erlangt ird in VZzchen. No. 404 Süd West
Straße. 10m

langt: Mädchen für gLlznlich Haukarbkit.
258 West Vichigan Ltraß. 8ma

Verlangt: Ei' Mädchen für allgemeine Haar,
be;t. No. 95 Ost South Straß. 8ma

verlangt: Zroei gut Aufwärte: im EntIPrk
Hotel. 8ma

erlangt: Sin KZdchen für Hausarbeit. No. 87
Collez Zloenue. 8ma

klangt wird in gute Mädchen. No. 305 Oft
Ohio Ltra. ba

Verlangt ird in gute Mädchen für allgemeine
HauZardeU. Nähere in der Offik dS. Blattes, ba

Verlaufen.
erlaufe: Ein roth und .iß gtflkck e uh.

128 Reed Straß,. . Ilma

Zu verkaufen.
Zu erkaufen: in gu-- e Saloontktfte ist
billig , erk,fen. Nachzufragen in Sedr. Maa'
(I roter?, s. 411 Süd Delaware Straße. Ilma

Grundeigenthum auf Auktion.
Wir veikaufen am Montag, den 9. Mai. Nachmtt

agS 2 Uhr auf öffentlicher ktion af dem Platz,
. 288 Nord Liderr Straß, da zkoeiftöckige Frame

hauS, entsaltend 15 Kimmer, eller, Elstern, vrun
rtn, Oft.Zrovt. Lot 45 bei 116 Fuß und 5 8&
fitznrel turerläfftz. eikauf unter allen Umständen

BdU.gng 900 baar, Rest i 1, 2 und 3 Jahr zu
G P oznt. ZZ. . Mick o. L, N- - Per.?, luktis.
nator. Sa
Zu verkaufen: Eine Wirthschaft, tvelche sich ein
gut erfreut nd gut geleaen ist. nter
günstigen Bedingungen. Nachzufragen i der Ofsie

d, Blatte I HS ba

Verschiedenes.
vollraaedten

rden ausgefetttgt und elder au uropa ing
ozenvon Robert emv f. öff. Notar. 4 Süd

Uertdian Straße. Prompte und billig Bedienung.

Zur Beachtung!
Tt in Buchform erschienenen Rede der verurtheil

ttti khieagoer Anarchisten sind bei ir zu haben. Die

ttujtsch Aulgab tostet 15 Cent.
Gar! Vingpau?,

Stzv. 7 Süd Alabama Str.

Günstige Gelegenheit eine Heimath

billig zu kaufen !

Hans und Lot an St. denk Str. Brunnen,
CiSerne und Schuppen ans dem Platz. Hau
in gutem Zuftaude. Preiö sehr niedrig. Ge.
ringe Anzahlnag.

Hau und Lot an Union Straße, herrliche

Lage. Preis mahig.

IIi-m-. ietoldt,
7!o. Oft Washington Straße.

5D Mai mit seinen schönen Blumen ist

hier und entzückt die Menschenkinder.

Bamberger
erfreut viele Herzen und schmückt zahllose

Kövke mit seinen vrachtvollen Sommer- -

Hüten, für Männer, Knaben und kleine

Kinder.

CIp. 16 OS Oaf&lnstionQ.

!ozialiflisch. Sektionen
No. I and

Oount5g, den ö. Mai
Anfang 2 Uhr prompt.

(IefchästS.Bersammlung k

'lZlö im MOcean lm Line

SFk5wVfö0M
nach

MoMesvfiMc,-
Oonntstö den 8. SJläi 1007

um den

CK-TmöDn-O- iö -

Ml größte Naturgas Wunder der Welt, in
Auaenscheia zu nehme.

Züge verlassen da Uausa Depot um 5 Uhr

Uhr Abend. Rückfahrt von Nobles dille um
Uhr Vbeud,.

Tickets siad ,u haben No. 9 Sud Mmdian
Straße, ans dem Union Depot, Massachusetts

Ti.vint nnh ans dem Rnae.
MVt. JVf "r -- I mto-- -

Nundfahrt 65 Oento.

E l s ä s s i s ch e S.

Straßburg, 6. Mai. Die beab-

sichtigte Einführung des KliegSzustandeS
in Elsaß Lothringen ist wegen der Stel-lun- g

deS Fürsten Hohenlohe als Statt
Halter auf Schwurigkeittn gestoßen. Die
nächstens zu ervaltenden Maßnahmen
werden jedoch den Geschäftskreis des

Stzithalt r? und den des kommandiren- -
den Generals in den ReichSlanden so re- -

aeln, dak sie im Grunde genommen mit
dir Einführung des KriegSzugandeS
gleichbedeutend. sein werden.

Gewitterschäden.
Mannheim , 6. Mai. Am Rhein

und in der Psalz haben fürchterliche Ge
wittir aus Feldern und in Weinbergen
bedeutenden Schaden angerichtet. In
Etutta t fielen. Hagelstücke von der
Größe von Taubeneura und vernichteten
die ganze Obsternte.

Die Nihilisten.
St Petersburg. 6 Mai. Es

lkißt, daß der Zar, sämmtliche TodeS

irthtile gegen die nihilistischen Äerschwö
rcr bis auf zwei in lebenslängliche Hast
bei schwerer Arbeit umgewandelt habe.

(DaS ist in Rußland schlimmer als der

Tod.) Einer der Gefangenen ist ein

junger Student, der soeben sein Examen
glänzend bestanden und die goldene Me
daille bekom en halt'. Er hatte die
Medaille verkaust, um die Mittel zu be- -

kommen, nach dem Attentat in'S Ausland
fliehen zu können.

Die Angeklagten bekannten sich sämmt-lic- h

schuldig und weigelten sich, selbst den
schwersten Drohungen gegenüber, ihre
Gefährten zu verrathen. Die Unter- -

suchung ergab ausgedehnte nihilistische

Verbindungen mit den Hauptsitzen in

Petersburg, Kiew und Wilna.

Zwei grobe FeuerS br ün sie.

Königsberg. 6. Mi. DaS Dorf
Osseningken bei StllupSnen. Provinz
Ostpreußen, ist durch eine.JeuerSbrunfl
vollständig zerstört'worden.nNeüklr
chen, Provinz Pommern, sind 60 Häuser

abgebrannt.

Leo und Wilhelm.
Rom. 6. Mai. Der Papst hat vom

deutschen Kaiser ein Dankkchreiben erhal
ten, worin derselbe ihm seinen Dank für
die entgegenkommende Weise auSspricht.
welche den religiösen Frieden zwischen

Deutschland und dem Vatikan ermöglicht
hat. Zum Schlüsse spricht der Kaiscrdie
Hoffnung auS, daß der heilige Stuhl nie
malS wieder irgend welchen Anfeindun- -

gen ausgesetzt sein möge.

Deutsche Lokalnachr vy -

Provinz Brandenburg.
Der NegierungSbaumeister a. D. in

Berlin wurde wegen Urkundenfälschung
verhaftet. Der frühere Buchhalter
Guntzel wurde m Berlin wegen Ermor-dun- g

deS Kaufmanns Max Kreis ver
haftet. Gestorben in Birkholz der Ve-tera- n

Joh. Chr. Krüger. Der Flei
schermeister Rudolf Fischer in Nauer
wurde wegen Verkaufs von ungesundem
Fleisch zu 6 Wochen Gefängniß verur- -

theilt. Gestorben Webermeister Wil
Helm Tempel in Newanes. Gestorben
rn Berlm Pfarrer Llcht auS Wulkow.

Selbstmord begingen in Berlin
Schutzmann Lange, ,n Briesen die Ehe
frau oes Büdners Schneider, in Nixdorf
der allgemein geachtete Kaufmann Gu
stav H. In Forst erlitt das Töchter.
chen des Handelsmannes Leßmann durch
einen Sturz vom Wagen tödtliche Ver
letzungen, in Friedrichshagen wurde daS
Kind des Restaurateurs Zademack von
einem

.
Fuhrwerk deS Kohlenhändlers

,er.' l. rt. r c i x.

vlnye uvnsayreii uns gelvol.
Kaulsdorf starb der Häusler Göttig aus
Schreck über du Nachricht vom Tode sei

es alten Freundes MattheS an einem
Echlagsiuß. In Landsderg a. W.
fand man das Drenstmadchen Paech tod
im Abort, wo sie ein Kind geboren hatte,
Das Kind lag todt in der Senkgrube.
In Livpehne ertrank der Eigenthümer
Witte. In Nudors wurde der Haus
ler Kahle von einer Eisenbahnschwelle
erschlagen, rn Groß Nletz der Sohn de?
Bauern Fischer todtgefahren.

Provinz Ostpreußen.
Die Handelsfrau Ritterband in As.

lenstem wurde als Leiche ausgesunden.
Gastwirth Mießner in Gumbinnen

rst wegen Vrandttlstung verhaftet wor- -

den. Der Rathsdiener Klein von
Bartenstem erhängte sich un Sitzung?
saal der Stadtverordneten am Krön

'leuchte?. Der Eigenthümer Krause
von Königsberg, der Kapitän Dobrrgket
von Memel und der Förster Kahner
von Sausgalben sind ertrunken. Bei
Wldmrnnen brannten sämmtliche Ge
bäude des Gutes Werder nieder.

Provinz Westpreußen.
Der Lehrer Coröll in Danzig ist tx

mordet worden. Bürgermeister Müller
in Kulmsee wurde wegen Bestechlichkeit
zu 4 Monaten Gefängniß verurtbeilt.
Ver 16 Jahre alte GvmnaUa t Pau
Wittke von Riesenbura hat sich erschossen.

Durch Unglückssälle kamen um's Le- -

O e t t ,r ,ulichten.
Washington. 7. Mai. WSrmereS.

schönes Wetttr, am Sonntag stclltnmtise

Regen.

Ein Vulkan.
NkpaleS. Ariz.. 7. Mai. Von

Sonora aus wird mit Bestimmtheit ver-siche- rt,

dak sich 35 Meilen nordöstlich von

Magdolena ein Vulkan gebildet habt
und dak derselbe Feuer, Rauch und Lava
auZspkie.

Freut uns sehr.
Washington. 7. Mai. Königin

Kapirlani und Gefolge, zu deren Ehren
der Präsident gestern Abend ein grobes
Diner veransta:t.t hotte, reist heute Abend
veiter nach Baltimore, Philadelphia und
New York.

Gditorielles.
Anknüpfend an unseren kürzlichen

Artikel über den Antrag des Herrn Cum
mings in unserem Stadtrathe in Bezug
auf die Herbeileitung des Naturgases
sagt die St. Louis Tribüne" Folgen-des- :

Unsere Namensschwester hat damit

vollständig recht. Die Besitznahme des

Naturgases durch die Stadt wäre ein

gemeinnütziges und logisch richtiges Vor-gehe- n.

Natürlich wird der Stadtrath
von Indianapolis so wenig wie der

irgend einer anderen Stadt in einen sol

chen ungeheuerlichen" Vorschlag Willi-ge- n,

sondern vielmehr einer Corporation
das Recht ertheilen, das Gas in die Stadt
zu leiten, um sich von den Bürgern nicht
die Leitung, sondern das Gas bezahlen zu

lassen, obwohl dasselbe der Corporation
keinen Cent kostet.

Und warum thun dies die Stadträthe,
warum verschleudern sie die öffentlichen
Güter ? Weil ihnen ein gemeinnütziger Akt

zu Gunsten der Stadt nichts einbringt, die

Corp'oration aber für den Gefallen, wel
chen die Herren Stadtväter ihr erweisen,
diesen sich wieder gefällig zeigt. Früher
oder später wird aber diese Beraubung
und Uebervortheilung des Volkes, welche

durch das herrschende System legitimirt
ist, doch einmal ein Ende nehmen müssen.

Das Volk braucht nur erst zu begreifen,
daß ein Monopol zu Gunsten Aller einem

Monopol zu Gunsten Weniger entschieden

vorzuziehen ist."

Der Musical Courier" in New

Jork ist stark verschnupft, weil wir ihm
kürzlich so derb die Meinung sagten, und
kann es gar nicht begreifen, daß uns Herr
Van der Stucken unbekannt ist. Das
Blatt sagt dies beweise unsere Unwissen- -

heit und zeige, daß wir den Vorgängen
auf musikalischem Gebiete in New Jork,
der Mettopolis der neuen Welt und seit

dm letzten drei Jahren einer der musika
lischsten Städte der Welt keine Aufmerk-samke- it

schenken. Es zeige, daß wir den
Mann nicht kennen, der mehr als irgend
ein Anderer gethan hat, um die Sache zu
fördern, für welche die Konzerte des
Musiklehrer-Verein- S arrangirt wurden.
ES zeige, daß wir den Urheber und Leiter
der Novelty Konzerte von 1834 und 1835
und. der Chickering Hall Symphonie
Konzerte von 1886 und 1837 nicht ken

nen U. s. w.

In der That, wir sehen unS gezwungen.
solchen Vorwürfen gegenüber de-- und

wehmüthig das Haupt zu beugen. Be
schämt gestehen wir ein, daß wir keine

spezielle Kenntniß von den Novelty Con
certen und den Chickering Hall Symphonie-Concerte- n

hatten, und daß wir Plebejer
genug waren, uns um diese Concerte nicht
viel zu kümmern.

Leider haben wir kein Telephon, das
von Chickering Hall bis in unsere Redak

tionsstube reicht und für Concntmusik

pa? distance haben wir noch nie eine be- -

sondere Begeisterung gehabt.
Es sei ferne von uns, an den musikali--

schen Fähigkeiten des Herrn Van der
Stucken zu zweifeln, und wir gönnen den
Herren Redakteuren des Musical Cou
rier" von Herzen das Vergnügen, sich an
seinen Leistungen zu erfreuen. Auch w
terschätzen wir durchaus nicht den ästheti
schen Einfluß guter Musik, aber da wir
nun einmal Plebejer sind und uns nicht
in der nach Patchouli dustenden Atmo

sphare von Chickering Hall bewegen, so

blieben wir eben ungebildet genug, um in

Bezug auf die Novelty - Concerte und
Chickering Hall Symphonie-Concert- e un

'
Wissend zu bleiben. -

Vielleicht ging unS dadurch ein Stück
chen Kultur verloren, aber dafür sind wir
eben, wie gesagt Plebejer, und schreiben

lZMllöchMp

QlmUmh
zu Preisen, die von sich hören lassen.
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KU'K
Drm Store,

(ApsilZefte.)
5!v. 22 West Wasbingtonstr.

Neuer Laden; gute, reine und frische

Waaren.
Recepte werden mit Sorgfalt angefertigt und

ach irgend einem Theile der Stadt geliefert.

Geo. W. Sloan fc Co.,
ET E kird Deutsch gesprochen.

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Pennsv'vanlastr.
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin- -

ken, Kochen, Waschen, Baden, für hydrau
lische Elevators, Maschinen und Motore,
lowle Zum Feunschutz. Kosten außeror-deutlic- h

mäßig.

Thomas A., Morris,
Präsident.

$&$$eUet?l
W'r fordern Hiermit alle orgar.isirten und nicht or- -

ganlstrte Lrbeiter auf, un in unserem Kampf
gegen den Bäckeretbesitzer, T. W. Nickum, Ecke Broad
way und EHriftian Avenue, beizuflehen, bii d,rslbe
die Forderungen der Union bewilligt hat.

Slickum Sckerei ist kein Union. -- Hop.
aast kein Sca'b-Br,- d und seht daran', daß uer

Brod den Union. Ltemvl trägt.
" Da Eomtte der

Vacker-Nnio- n !

Jobn Weilacder.

Salooo n. Villindchallc,

22 ZI. Vennsvlvania Ott.
Jnf.-Neg- t. in Danzig (starb an 'Brand-wunden- ),

der Arbeiter Klein von Gol
zau,Hrau Hofbesitzer Günther von Neu-teicherfel- de

und ein Sohn des Bauunter-nehmer- ö

Wilms in Stuhm (ertrunken)
und die 12 Jahre alte Tochter des Ar-beite- rs

Bonokowski in Neuteich (erstickt).
Niedergebrannt sind : in Kniatek das

Anwesen des Spediteurs Brakop, in Lip- -

pink das des Eigentbümers Pior.
Provinz Pommern.

Der Brauereibesitzer Rudolf Krosske
in Cöslin wurde wegen Meineids ver
haftet. Im ersten Quartal d. I. sind
in Swinemünde 347 Dampfer, 86 Se
gelschiffe und 76 Küstenfahrer eingekom
men, d. h. 131 Schiffe mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. In
Stettin feierten der Friseur F. Fensch
das 50jährige Bürgerjubiläum, der
Schriftsetzer Th. Drescher das 50jährige
Berufsjubiläum und die Weinhandlung
T. Hemptenmacher das 50jährige Ge--

schäftsjubiläurn ; ferner begingen : Leh
rer Nieck in Leuschentin daS 50jährige
Amtsjubiläum und Rabbiner Dr. S.
Habn in Stolp und Bürgernleister West
pha'l und Konrektor Oelgarte in Treptow
a. T. daS Löiährige Arntsjubiläum.
Der 36 Jahre alte Franz Berger von
Colberg und der Altsitzer Martin Heise
von Natzmershagen haben sich erhängt.

Der Besitzer Kuno von Borntuchen
wurde überfahren und getödtet (gleich-zeiti- g

wurde der Besitzer Limberz ver
wundet), der Kapitän H. von Nörchen
starb in Folge einer Vergiftung.

. tCJ Im St eik der Bauhandlanger
hat sich noch Nichts geändert. Den
Maurern gefüllt die Geschichte nick t, weil
ste ebenfalls nicht oibeiten können.

Der in BrZgttoood wohnende
Bremier Zrank Lynch verungläckte gestern
bei Greevcastl,. Durch den der Loko
mot ve krtflrSmendcn Dompf wurde sein
linkeS Bein so verbrübt. daß es abge.
nommen werden mußte.

Die selttsten ffrncbte wie
Orangen, Aanancu, Feigen,
Datteln, Kastanien. Tranbn
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